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Rollenspiel: KI im Schulalltag – Chance oder Risiko

Ausgangsfrage: Soll an unserer Schule ein KI-System eingeführt werden, das Leistungen analysiert und Lernwege steuert?

Ziel
Die Schülerinnen und Schüler erleben, wie unterschiedliche Perspektiven (philosophisch und praktisch) auf den Einsatz von KI wirken. Sie sollen lernen, Argumente aus verschiedenen Rollen heraus zu vertreten, die Spannung zwischen Prinzipien, Folgen, praktischen Umsetzungen und gesellschaftlicher Verantwortung erkennen und anschließend reflektieren.

Ablauf

	Einstieg
	ca. 
10 Minuten
	Die Lehrkraft stellt das Szenario vor:
„An eurer Schule soll ein KI-System eingeführt werden, das Schülerleistungen automatisch analysiert, Lernwege individuell anpasst und sogar Lehrkräften Empfehlungen gibt. Nun muss entschieden werden, ob und wie dieses System genutzt werden darf.“

Kurze Erinnerung: 
Was ist KI allgemein? Welche Chancen und Risiken gibt es?

Rollen vorstellen und verteilen: 
Kantianer/Kantianerin, Utilitarist/Utilitaristin, Entwickler/Entwicklerin, Politiker/Politikerin, Schülervertreter/Schülervertreterin

Jede Gruppe (2–4 Lernende pro Rolle) erhält eine Rollenkarten-Kopie.


	Vorbereitung in Rollen
	ca. 
15 Minuten
	Die Gruppen lesen ihre Rollenkarten.

Sie entwickeln 3 Kernargumente aus ihrer Perspektive.

Hilfsfragen:
	Was spricht aus Ihrer Sicht für oder gegen die Einführung der KI?
	Welche Bedingungen oder Regeln wären notwendig?
	Was wären die größten ethischen Probleme?

Ergebnis: 
Jede Gruppe bereitet ein kurzes Eingangsstatement (ca. 1 Minute) vor.


	Debatte im Plenum
	ca. 
20–25 Minuten
	Jede Gruppe stellt ihr Statement vor.

Anschließend offene Debatte unter Moderation (entweder durch dich oder durch einen „neutralen Vorsitzenden“ aus der Klasse).

Mögliche Streitfragen zur Dynamisierung:
	Darf KI Lernende nach „Leistung“ sortieren?
	Darf KI Elternberichte erstellen?
	Soll die KI Lehrkräfte in der Notengebung unterstützen?

Während der Debatte sollen die Gruppen immer aus ihrer Rolle heraus argumentieren.


	Entscheidung & Abstimmung
	ca. 
10 Minuten
	Jede Rolle formuliert zum Schluss ein Fazit: 
Unter welchen Bedingungen würde sie der Einführung zustimmen – oder lehnt sie diese grundsätzlich ab?

Gemeinsame Abstimmung in der Klasse: 
Soll das KI-System eingeführt werden, ja oder nein?                      [Abstimmung mit digitalem Tool]

	Reflexion
	ca. 
10 Minuten
	Die Schüler treten aus ihren Rollen heraus.

Reflexionsfragen:
	Welche Argumente waren besonders überzeugend?
	Welche Konflikte zwischen Prinzipien und Nutzen wurden sichtbar?
	Was haben Sie über KI im ethischen Sinne gelernt?

Optional: 
Vergleich mit realen Diskussionen über KI in Schulen oder der Gesellschaft.





Rollenkarten

	Kantianer/Kantianerin
Argumentiert strikt nach Prinzipien, unabhängig von Nutzen.

	Perspektive: Moralisches Handeln orientiert sich an festen Prinzipien und Pflichten. Entscheidungen werden danach beurteilt, ob sie universalisierbar sind und den Menschen als Selbstzweck respektieren.

Aufgabe: Bewerte KI-Handlungen danach, ob sie moralisch richtig sind, unabhängig von den Folgen.

Beispiele/Leitfragen:
Dürfen KI-Systeme persönliche Daten sammeln, wenn Menschen nicht zustimmen?
Ist es richtig, Menschen zu manipulieren (z. B. durch personalisierte Werbung), auch wenn es positive Effekte hat?
Wie könnte man Regeln für KI formulieren, die für alle fair gelten?


	Utilitarist/Utilitaristin
Stellt Folgen und Nutzenabwägungen in den Mittelpunkt.

	Perspektive: Moralisches Handeln wird nach den Folgen bewertet. Eine Handlung ist gut, wenn sie das größtmögliche Glück für die meisten Menschen erzeugt.

Aufgabe: Beurteile KI-Handlungen danach, welche positiven oder negativen Folgen sie für möglichst viele Menschen haben.

Beispiele/Leitfragen:
Soll KI in Schulen eingesetzt werden, um Lernfortschritte zu verbessern, auch wenn persönliche Daten gesammelt werden?
Können gezielte Empfehlungen oder Werbung ethisch vertretbar sein, wenn sie den Nutzen für die Mehrheit steigern?
Wie wägt man Vorteile und Risiken von KI gegeneinander ab?


	Entwickler/Entwicklerin
Verteidigt die technischen Möglichkeiten, 
sieht Nutzen.

	Perspektive: Entwickelt und programmiert KI-Systeme. Trifft Entscheidungen über Daten, Algorithmen und Lernmethoden.

Aufgabe: Erläutere, wie die KI funktioniert, und überlege, wie ethische Richtlinien umgesetzt werden können.

Beispiele/Leitfragen:
Welche Daten darf die KI nutzen und wie verhindert man Vorurteile?
Wer ist verantwortlich, wenn die KI einen Fehler macht?
Wie können Entwickler sicherstellen, dass die KI fair und transparent handelt?


	Politiker/Politikerin
Denkt an Regulierung, Verantwortung, Gesellschaftsordnung.

	Perspektive: Verantwortlich für Gesetze und Regeln, die den Einsatz von KI in der Gesellschaft regeln.

Aufgabe: Entscheide, welche ethischen Standards und Schutzmaßnahmen gesetzlich vorgeschrieben werden sollen.

Beispiele/Leitfragen:
Welche Regeln müssen Entwickler und Unternehmen einhalten?
Wie kann sichergestellt werden, dass KI keine Menschen diskriminiert?
Welche gesetzlichen Maßnahmen schützen die Privatsphäre von Bürgern?


	Schülervertreter
Vertritt Sorgen und Perspektiven von Jugendlichen.

	Perspektive: Repräsentiert die Interessen der Schülerinnen und Schüler. Achte auf Nutzen, Risiken und Fairness im schulischen Alltag.

Aufgabe: Überlege, wie KI im Alltag und in der Schule genutzt werden kann, ohne dass Rechte oder Privatsphäre verletzt werden.

Beispiele/Leitfragen:
Welche Vorteile bringt KI für das Lernen und den Alltag der Schüler?
Welche Risiken gibt es für die Privatsphäre oder Fairness?
Wie können Schüler informiert und geschützt werden, wenn KI eingesetzt wird?




Hausaufgabe – Reflexionsbogen

	Reflexionsbogen 

Teil A: Alltagsbezug
Welche KI-Anwendung nutze ich am meisten? (z. B. Social Media, Streaming, Hausaufgabenhilfe)
Welche Chancen und Risiken sehe ich dabei?

Teil B: Theorietransfer 
Wie würde Kant meine KI-Anwendung beurteilen? 
Welche Pflicht oder welches Prinzip steht im Vordergrund? 
Wie würde ein Utilitarist dieselbe Anwendung bewerten? 
Welchen Nutzen oder Schaden für die Mehrheit könnte er sehen?

Teil C: Eigene Position 
Welche Theorie überzeugt mich stärker – Kant oder Utilitarismus – und warum? 
Welche persönlichen Regeln möchte ich mir im Umgang mit KI setzen?




Kreative Abschlussaufgabe

	Zum Abschluss – Was bleibt? 
Wählen Sie ein Format für sich aus.

Podcast (2–3 Min)
„Mein KI-Dilemma – was würde Kant sagen?“ 
Präsentieren Sie ein selbstgewähltes KI-Beispiel und analysieren Sie es nach beiden Theorien (Kant oder Utilitarismus).

Meme/Comic
Gestalten Sie ein Bild, das eine KI-Situation humorvoll darstellt, und schreiben Sie einen Kommentar aus Sicht von Kant oder einem Utilitaristen/einer Utilitaristin.

Positionstext (1 Seite) 
„Sollten wir KIs moralische Verantwortung zuschreiben?“  
Argumentieren Sie mithilfe der gelernten Theorien und nehmen Sie eine persönliche Position ein.
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